


leises Kitzeln, ein Ameisenverkehr,
dem sie keine Beachtung schenkte,
sie drehte sich weiter, ohne dass
die wilden Zuckungen dieses
tierischen Liebhabers ihre
Drehungen auch nur um eine
Viertelsekunde beschleunigt
hätten. Die Mutter Erde, die
Fruchtbarkeit selbst lässt sich
nicht befruchten.

Er riss sich los, bevor die
Erregung des Hundes ihren
Höhepunkt erreicht hatte. Er
fühlte sich als Voyeur, war
fasziniert und zugleich
abgestoßen. Wovon eigentlich
abgestoßen? War das nicht ein



natürlicher Vorgang, und dazu
noch ein lustvoller? Vor diesem
Hund stehend, stand er vor sich
selbst, vor einem Ich-Selbst ohne
Scham, ohne Hemmungen, ohne
Moral. Stattdessen mit etwas
anderem, das er nicht besaß?

Er betrat die Mole, an deren ins
offene Meer hineinragendem Ende
ein kleiner, von einem rostigen
Gitter bekränzter Leuchtturm
stand. Er ging darauf zu. Es war
jene Stunde zwischen Hund und
Wolf oder vielmehr zwischen
Schwalbe und Fledermaus, die
Stunde, in der sich beide in der
Luft begegnen, die eine geht



schlafen, die andere wacht auf, die
Lichter sind schon entzündet, aber
der Himmel ist noch hell, und die
Sterne liegen noch tief in ihm
verborgen. Und es begab sich,
jawohl, es begab sich, dass zu
dieser Stunde und an dieser Stelle
des Horizonts das dunstige
Silberblau des Himmels und des
Meeres fugenlos ineinanderflossen
und nicht mehr zu unterscheiden
waren. Die Mole führte
geradewegs in diese graublaue
Tiefe hinein, und bei jedem neuen
Schritt war es ihm, als stiege er
eine Himmelsleiter empor, aber er
erblickte keine Engel und auch



keinen Gottvater, stattdessen
weiterhin den Leuchtturm, dessen
einst weiß getünchte Mauern sich
hell von dem Meereshimmel
abhoben wie auf einem alten
Porträt das rissige, matte Weiß
eines Brusttuchs von einem
blassblauen Kleid, und dessen
Spitze jetzt wie ein Gestirn zu
leuchten begann.

Wo der nur bei Ebbe freiliegende
Leuchtturmsockel im Boden
verankert war, erblickte der
Spaziergänger den Betonwall, den
man zur zusätzlichen Befestigung
schlangenlinienförmig um das
Fundament gegossen hatte. Mit



jeder zurückflutenden Welle wurde
die von weißem Schaum ins
schlürfende Wasser gezeichnete
Schlangenlinie einen Atemzug lang
sichtbar. Der Leuchtturm bleckte
die Zähne, wie um das Meer in
Schach zu halten. Am Fuß des
Leuchtturms war das Wasser fast
schwarz.


	[Haupttitel]
	Für Antoine [...]
	I
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12

	II
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11

	III
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	[Über Anne Weber]
	[Impressum]
	[www.fischerverlage.de]

